Presse Info 03 Yallah!?
Das Trauma Flucht
Ein Netzwerk stellt sich der Aufgabe
Zur Ausstellung „Yallah!? - über die Balkanroute“ startet ein spannendes Begleitprogramm am Dienstag den 23. Januar. Im Gewerkschaftshaus wird ein erster Vortrag vom Netzwerk für Traumatisierte Flüchtlinge in Niedersachen (NTFN) gestaltet. Das Osnabrücker Trauma-Zentrum von NTFN gibt einen Einblick in seine Tätigkeit um das Trauma Flucht.

Viele der in Europa Schutz suchenden Menschen sind durch schreckliche Erlebnisse in ihren Heimatländern und auf der Flucht gezeichnet. Die Strapazen wirken in traumatischen Belastungen oft über Jahre nach. Die Überwindung der Erlebnisse ist eine wichtige Voraussetzung, um ein neues Leben in Deutschland beginnen zu können.
Seit dem 24. November 2017 gibt es für den regionalen Bedarf zur Behandlungen solcher Trauma-Folgen einen eigenständigen Standort des NTFN in Osnabrück. Frau Sandra Steinkühler, Leiterin des Standortes Osnabrück, berichtet am 23.Januar um 18:30 Uhr im Gewerkschaftshaus Osnabrück über die Arbeit des Psychosozialen Zentrums mit Geflüchteten.

Kontakt zu NTFN Osnabrück ist über: info-os@ntfn.de oder Tel: 0541-66894396 möglich. Weitere Informationen zur Ausstellung und der Veranstaltungsreihe bis zum 07.02. unter: https://solidarity-city.eu/de/
